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Die Unterdrückung des Nazi-Aufitandes. 


Die Aufftändiſchen überall zurückgedrängt. — Zahlreiche Todesopfer. 


Wien, 27. Jul. Die Preſſeſtele des öſterreſchi⸗ 
ſchen Heimatſchutzes meldet: Die Säuberungsaktion in 
Steiermark iſt im weſentlichen beendet. Starke Heimat⸗ 
ſchutzabteilungen aus Oberöfterreich, Salzburg und Nie⸗ 
deröſterreich haben im Verein mit dem Heimatſchutz in 
Steiermark die Grenzgebiete von den Aufrührern befreit; 
der Verkehr konnte faſt überall aufgenommen werden. Die 
Verluſte des Heimatſchuzes, der mit dem Bundesheer und 
ber Gendarmerie die Aktion durchführt, find ſehr groß. 
Nach den bisherigen Meldungen find in Steiermark an 
30 Tote zu beklagen. In Kärnten haben ſich in den 
Abendstunden an zahlreichen Stellen Kämpfe mit zuſam⸗ 
mengeroteten Aufrührern ergeben. Der Heimatſchutz 
wird von Heimatſchützlern aus Oſttirol unterſtützt und 
hat zahlreiche Orte bereits geſdubert. Bei der Vertrei⸗ 
bung der Aufrührer aus Annabichl ließen dieſe allein neun 
Tote auf dem Kampfplatz; der Heimatſchutz hatte einen 
Schwerverwundeten. Im Lande felbft iſt alles ruhig, des⸗ 
gleichen in Oberösterreich, in Niederöſterreich, Tirol, Vor⸗ 


thong und- Bergem fande 


Keine Terroriſten. 
ſondern nur irregeführte Schafe? 
Die verhafteten Nazis handeln nuch ber Deviſe: Mein 
Name iſt Haſe. 


Wien, 27. Juli. In den Abendblättern wird da⸗ 
rauf hingewieſen, daß nach der letzten polizeilichen Ermitt⸗ 
lung die 144 Aufſtändiſchen von 2 entlaſſenen Wehrmän⸗ 
nern geführt wurden. Der eine von ihnen, der die Ma⸗ 
jorsuniform trug, ſei ein gewiſſer Hudl, während der 
talfhe Hauptmann der ehemalige Gefreite Holzweber ſei. 
Beide hatten die Verhandlung wegen der Uebergabe ſelb⸗ 
ſländig geführt. Die verhafteten Aufſtändiſchen ſollen 
bei der polizeilichen Unterſuchung erklärt haben, fie feier 
der Meinung geweſen, die Regierung berufe fie zum Ein 
tritt in bie alten Truppenkörper ein. Andere behaupten, 
es wäre ihnen geſagt worden, ſie ſeien zur Unterdrückung 
eines linksradikalen Handſtreichs einberufen worden. Fer⸗ 
ner wird mitgeteilt, die polizeiliche Unterſuchung habe er⸗ 
geben, daß der Anſchlag auf das Bundeskanzleramt und 
auf die Ravag nur ein Glied in der Kette weiterer An⸗ 
ſchläge war. Die letzten Pläne der Aufſtändiſchen ſeien 
nach nicht aufgedeckt worden. Die Veröffentlichung des 
geſamten Materials ſtehe bevor. 


Weitere Verhaftungen. 

Wien, 27. Juli. In Wien wurden der Präſident 
des Bfterreichtfchebeutfchen Vollsbundes Generaldireltor 
Neubacher und Prof. Hugelmann verhaftet; ebenſo wurde 
der Generaldirektor der Alpinen Monkanwerke, Dr. 


Apold, in Haft genommen. 


Deutſche Grenzpolizei verhaftet öſtarreichiſche Flüchtlinge. 

Paſſau, 27. Juli. In der Gegend von Koller⸗ 
ſchlag verſuchten öſterreichiſche Flüchtlinge, die deutſche 
Grenze zu überſchreiten. Die deutſche Grenzpolizei ber- 
haftete fie. 


Wiener Regierung bleibt unverändert. 


Wien, 27. Juli. In einer halbamtlichen Mittei⸗ 
lung wird darauf hingewieſen, daß an der Zuſammen⸗ 
lezung der Bundesregierung in den allernächſten Tagen 
keinerlei Veränderung erfolgen werde. Vizelanzler Star⸗ 
hemberg führe die Geſchäfte der Regierung, ſomit diejeni« 
gen Reſſorts, die Bundeskanzler Dollfuß nach der letzten 
Uunbildung der Regierung in feiner Hand vereinigt habe. 
Dies jeien die Angelegenheiten des Kanzleramts, der aus⸗ 


wärtigen Politik, der Sicherheit, des Bundesheeres und 
der Landwirtſchaft. 


Dollfuß iſt verblutet. 

Wien, 27. Juli. Die ärztliche Unterſuchung der 
Leiche des Bundeskanzlers Dollfuß hat ergeben, daß Doll⸗ 
fuß durch zwei Kugeln getroffen wurde, und zwar im 
Hals und im Schulterblatt. Beide Schüſſe waren nicht 
tödlich. Der Tod iſt infolge übermäßigen Blutverluſts 
eingetreten. 

Bekanntlich hatten es die Terroriſten abgelehnt, zu 
dem verletzten Bundeskanzler einen Arzt hinzuzulaſſen. 


Bapen geht nach Wien. 


in Sondermiſſion. 


Berlin, 27. Juli. Reichslanzler Hitler hat be⸗ 
ſchloſſen, den Vizekanzler von Papen zum Geſandten in 
Bien in beſriſteter Sondermiſſton zu ernennen. 

Mit der Uebernahme dieſer Sondermiſſien durch von 
Papau iſt die Niederlegung der Bizekanzlerammtes und des 
Amtes eines Regierungskommiſſars für Sannrangslegen⸗ 
heiten verbunden. Von Papen ſoll als Wiener Sonder⸗ 
Zeſandter dem Reichskanzler Hitler direkt unterſtehon. 

In einem längeren Brief an Papen weiſt Hitler 
darauf hin, daß er gezwungen war, den Wiener Geſand⸗ 
ten Dr. Rieth wegen Einmiſchung in die inneren Ver⸗ 
hältniſſe Oeſterreichs abzuberufen, und bittet dann von 

en, er möge die Sondermiſſion der Entſpannung der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Verhältniſſe übernehmen. Hitler 
betont, daß von Papen weiterhin ſein unbegrenztes Ver⸗ 
trauen beftbe, 

Berlin, 27. Juli. Amtlich wird mitgeteilt: Im 
Anſchluß an das von dem Herrn Reichskanzler an den 
Vizekanzler von Papen gerichtete Schreiben vom 26. Juli 
1934, hat ſich der Herr Reichspräſident einverſtanden er⸗ 
klärt, den Vizekanzler von ſeinem Amt als Stellvertreter 
des Reichskanzlers und als Saarbeaufkragten zu entbin⸗ 
den, um ihn mit der vom Reichskanzler borgeſchlagenen 
wichtigen Aufgabe eines Geſandten in befriſteter Sonder⸗ 
miſſion in Wien zu betrauen. Das Agreement für Herrn 
von Papen wurde heute in Wien nachgeſucht. 


Die Rolle des Geſandten Rintelen. 


Wien, 27. Juli. Der Zuſtand des Geſandten Dr. 
Rintelen wird als unveränderk ernſt bezeichnet. 

Die Prefje befaßt ſich eingehend mit der Rolle, die 
Rintelen am Tage des Aufſtandes geſpielt hat. Es wich 
darauf hingewieſen, daß die Auſſtändiſchen ſich während 
des Aufſtandes im Bundeskanzleramt immer wieder auf 
Rintelen berufen hätten. Eine Klarſtellung feiner Rolle 
ſei daher notwendig. 


England und die Greianiffe in Oeſterreich 


London, 27. Juli. Die öſterreichiſche Frage be⸗ 
herrſcht nach wie vor das Feld. Der öſterreichiſche Ge⸗ 
ſandte Baron Frankenſtein ſprach am Freitag nachmittag 
beim Unterſtaatsſekretär des Aeußeren, Sir Robert Bat 
ſiattart, im Foreign Office vor und erörterte mit ihm 
etwa 94 Stunden lang die Lage in Oeſterreich. Der Ge⸗ 
ſandte übermittelte auch Vanſittart die letzten Informa⸗ 
tionen, die er von feiner Regierung erhalten hat. Sie 
bejagen, daß die Regierung die Kontrolle in der Hand 
habe und die Lage in Oeſterreich zuverſichtlicher betracht 

Alle Blätter veröffentlichen weiterhin eingehende Be⸗ 
richte über die Kämpfe in Oeſterreich. Die allgemeine 
Frage lautet: „Was jetzt?“ Im „Evening Standard“ 
wird darauf hingewieſen, daß zwar im Augenblick Fey 
und Starhemberg die Kontrolle der Regierung beſäßen, 
daß es aber fo ausſehe, als ob die Vakerländiſche Front 
vor der Auflöſung ſtehe. 5 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im 48 bie breigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 

25 Prozent Rabatt. d A 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


tellengefuche 50 Prozent Stellenangebote 
Vereinsnotigen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Haß und Abſcheu gegen das Terrorſyſtem 
Daß engliſche Weltblatt zur Ermordung Dollſußz 


London, 27. Juli. Die „Times“ ergeht ſich heute 
in einem Leitauſſatz in unglaublichen Schmähungen des 
Nationalſozialismus insgeſamt, wobei die Verweigerung 
des kirchlichen Beiſtandes für den ſterbenden Bundeskanz⸗ 
ler Dollfuß eine beſondere Rolle ſpielt. Ein Syſtem, das 
auf Grund ſolcher Methoden geleitet werde, flöße allent⸗ 
halben Haß und Abſcheu ein. Möglichweiſe aber jet jetzt 
der Sieg der Sache in ſich, für die Dr. Dollfuß eingetre⸗ 
ten ſei. Die deutſche Regierung ſei ſehr weiſe von dem 
fehlgeſchlagenen Aufruhr abgerückt. Sie habe angekün⸗ 
digt, daß jeder Aufſtändiſche, der die deutſche Grenze 
überſchreite, verhaftet werden würde. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte in Wien ſei abberufen worden. Aber man dürfe 
fragen, warum er ausdrücklich der Vermittler zwiſchen 
den Aufſtändiſchen und den Biterreichiichen Behörden ge⸗ 
weſen ſei. Weitere Ausführungen des Blattes dienen dem 
Verſuch, die materielle Unterſtützung des Aufſtandes durch 
deutſche Stellen nachzuweiſen. Deutſchland könne von 
einem Teil der moraliſchen Verantwortung nicht freige⸗ 
ſprochen werden. „Times“ ſchließt, das Verhalten der 
deutſchen Regierung jeit dem Vorfall ſei indeſſen höchet 
korrekt geweſen. Reichspräſident von Hindenburg habe 
eine Bokſchaft der Empörung und des Mitgefühls über⸗ 
ſandt und es dürfe dankbar verzeichnet werden, daß gegen⸗ 
wärtig keinerlei Anlaß für eine Intervention in die öſter⸗ 
reſchiſchen Angelegenheiten beſtehe. 


Die brüfhige Frernſchaft zwiſchen den ſtaſieniſchen und 
deutſchert Faßchiſten. 

Ro m, 27. Juli. „Tribuna“ ſchreibt, die Abberufung 
des deutſchen Geſandten in Wien bedeute, daß ſich die 
deutſche Seite für die Ereigniſſe in Deutſchland berank⸗ 
wortlich fühle. Die Unterſtügung der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung in Oeſterreich durch das Deutſche Reich ei 
ein klaſſiſcher Beweis für das Eingreifen eines Staates 
in die inneren Angelegenheiten des anderen Staates. 
„Giornale d'Italia“ ſchreibt, die Ernennung von Rapanz 
zum Geſandten in Wien erwecke den Eindruck, daß Deulſch⸗ 
land in Wien einen Hohen Regierungskommiſſar einsetzen 
will und nicht einen diplomatiſchen Vertreter. Zu dem 
Verhalten Deutſchland zu den Ereigniſſen in Oeſterreich 
ſchreibt das Blatt, Deulſchland ſuche ein Alibi, indem es 
die Verantwortung für die Wiener Tragödie von ſich ab⸗ 
zuwälzen ſuche. 


Ded nach Polen zurüdscueit. 
Außenminiſter Beck hatte geſtern vormittag in Riga 
noch eine längere Unterredung mit dem lettiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Ulmanis. Darauf erfolgte die Rückreſſe 
des polniſchen Außenminiſters. 


Zwei Somjetbiicher in Polen verboten. 
Das Innenminiſterium hal auf die Lifte der in 
verbotenen Bücher zwei Werke ſowſetruſſiſcher Schriſt 
ſteller geſetzt, und zwar „Kongarmja“ von Bablay und 
„Wiza wremieni“ von Ilja Ehrenburg. 


Sowſetrufſiſcher Broteſt in Berlin. 

Moskau, 27. Juli. Der Botſchafter der Sowſet⸗ 
union hat im Außenamt in Berlin einen energiſchen Pro⸗ 
tejt gegen die von der deulſchen Preſſe ſyſtematiſch ge- 
führte Kampagne gegen die Sowjetunion niedergelegt. 


Nasisenſoren bei der Aus arbeitung 
von Geſetzen. 
München, 27. Juli. Die Reichspreſſeſtelle der 
Ap gibt bekannt: Der Führer hat in feiner Eigen⸗ 
schaft als Reichskanzler zur weiteren Vereinheitlichung 
von Partei und Staat angeordnet, daß die Partei mehr 
noch als bisher dadurch zur geſezgeberiſchen Arbeit heran⸗ 
gezogen wird, daß der Stellvertreter des Führers, Reichs⸗ 
miniſter Adolf Heß, oder von ihm beſtellte Referenten das 
Recht erhalten, an der Bearbeitung von Gefegentwirfen 
ſämtlicher Reichsreſſorts teilzunel . 


| 


N 


D e eee — Sonnabend, ben 28, Juli 1934. 


Bereits 1361 Opfer 


der Hitze in Amerila. 


„Eine Wüſte ohne arünes Blatt“. 


Die Zahl der infolge der ungeheuren Hitze in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika Geſtorbenen hat 
ſich jetzt auf 1361 erhöht. In Miſſouri beträgt die Zah! 
der Todesopfer jetzt 378, in Illinois 360. 

Die furchtbare Hitzewelle, die zu den Relordtempe⸗ 
raturen geführt und ungeheuren Schaden angerichtet hat, 
hat jetzt im mitleren Weſten ihr Ende gefunden. Aus vie⸗ 
len dortigen Bezirken werden niedrige Temperaturen und 
Regenſchauer gemeldet. 

Waſhington, 27. Juli. Der Kommiſſar für die 
Lanoſiedlung erklärte bei ſeiner Rückkehr von einer Be⸗ 
ſichtigungsreiſe durch die Dürregebiete, daß ſich niemand 
einen Begriff von der Kataſtrophe machen könne. Die 
weſtliche Hälfte von Nord- und Süddakota, ſowie der öſt⸗ 
liche Teil von Montanas und Wyoming hätte von 10 000 
Anſidelern geräumt werden müſſen, weil die Gebiete eine 


vollkommene Wüſte ohne ein einziges grünes Blatt dat 
ſtellen. Das Gebiet könne vielleicht ſpäter einmal mit 
Bülffelgras beſät und als Weideland benutzt werden, 
dürfte aber wegen des Regenmangels niemals wieder als 
Ackerland benußt werden, wenn man eine Wiederholung 
der diesjährigen Dürrekataſtrophe vermeiden will, 


30 Millionen Franken Sachſchaden durch die Waldbrände 
bei Tofilon. 

Bei den Waldbränden an der fübafrikantichen Kit 
bei Toulon ſind nach dem „Journal“ 20 000 Hektar Forſt⸗ 
beſtand zerſtört worden und iſt ein Sachſchaden von ius⸗ 
geſamt 30 Millionen Franken entſtanden. Ein italieni⸗ 
ſcher Arbeiter ift im Rauch erſtſckt. Der Sachſchaden in 
den Forſten iſt bedeutend. Die Waldbrände find bereits 
erloſchen. 


TS TE RT TEEN HR N EI TER DET TE EST BEE ET EEE TE ENTE TR Teer 


Verkehrsflugzeug bei Stuttgart abgeſtürzt 
12 Paſſagiere umgekommen? 

Bei Stuttgart iſt am Freitag früh ein ſchweizeriſches 
Verkehrsflugzeug aus biher nicht geklärten Urſachen aöge⸗ 
stürzt. Das Flugzeug ſtürzte in einen Wald ab und wude 
vollkommen zerſtörk. Von den Inſaſſen konnten bisher 
4 als Leichen geborgen werden, an Bord befanden ſich 
aber 12 Perſonen. 


Flugzentgabſturz bei den ſtanzöſiſchen Luftmanövarn. 

Bei den Luftmanövern in der Gegend von Lyon hat 
ſich ein Unfall ereignet. Als etwa 100 Militärflugzeuge 
in Geſchwaderformation über dem Lyonerßflugplatz kreuz⸗ 
ten, ſtürzte ein Flugzeug brennend ab. In 150 Mete en 
Höhe über dem Erdboden gelang es dem Piloten, mit dem 
5 7 abzuſpringen. Er trug jedoch ſchwere Braus⸗ 
wu davon und mußte ins Lazarett überführt werden. 

In der Nacht zum Freitag fanden 3 Angriffsübungen 
ſtatt, ausgeführt gon 300 Apparaten, die die abgeblendele 
Stadt Lyon angriffen. 


Höllenmaſchine explodiert in Paris. 


Auf einer Untergrundbahnſtation im Mont Paunaß⸗ 
Viertel in Paris wurde Freitag nachmittag durch die Ex⸗ 
ploſion eines umfangreichen Pakets, das man unter einer 
Wagenbank gefunden hatte, der Bahnhofsvorſteher getötet 
und zwei andere Bahnbeamte ſchwer verletzt. Die Hölle 
maſchinenanſchläge, die ſich vor einigen Wochen gehän 
und dann plötzlich nachgelaſſen hatten, ſcheinen wieder 
aufzuleben. Nach allgemeiner Aufſaſſung hat eine weit 
verzweigte Anarchiſtenbande die Hand im Spiel. 


Drei Aerzte fordern den Tod heraus. 
Sich ſeloſt mit Kinderlähmungsbazillen infiziert. 
Nachdem die unheimliche Seuche der Schlafkrankheit 
in Amerika kaum vorüber ift, graſſtert jetzt eine Kinder⸗ 
lähmungsepidemie, die eine große Zahl von Todesopfern 
gefordert hat. Die Mittel, die der ärztlichen Wiſſenſchaſt 
zur Bekämpfung dieſer gefährlichen Krankheſt zur Veöfll⸗ 
gung ſtehen, waren bisher außerordentlich gering. Sie 
beſtanden im weſentlichen aus einem Serum, das aus den 
Leichen von an Kinderlähmung Verſtorbenen gewonnen 
wurde. Die Wirkung dieſes Serums hielt aber nur ganz 
kurze Zeit vor. Schon nach zwei bis drei Wochen war der 
damit Geimpfte neuen Anfällen ausgeſetzt. 
Drei berühmte amerilaniſche Aerzte erklären jetzt, fie 
ſchen gegen den 


hätten ein Serum entdeckt, das den Menf 
Bazillus der ſpinalen Kinderlähmung völlig immun 
macht. Es ſei aus dem Rückenmark von Rheſus⸗Afſfen ge 
wonnen worden, die man mit Kinderlähmungsbazillen in⸗ 
ſiziert habe und die danach geftorben find, 

Um die Wirkfamteit ihres neuen Mittels nachd rü 
unter Beweis zu ſteſlen, haben ſich die brei Aerzte 
große Dosis Kinderlähmungsbazillen einſpritzen laſſen. 
Danach führten ſie ihrem Körper das aus den toten Rhe 
fus-Affen gewonnene Serum zu. Ueber den Verlauf ihr 
kperiments, das bei einem Versagen des Serums den 
icheren Tod bedeutet, iſt bisher noch ni bekannt. Auch, 
die Namen der drel Helden der Wiſſenſchaſt werden nicht 
genannt. Wie verlautet, ſoll ſich unter den Dreien auch 
eine Aerztin befinden. 


es 


6000 Gewohnheitsverbracher des Dillinger⸗Typs. 

Wie das amerilaniſche Juſtizamt beſtätigt, iſt eine 
Lifte von 6000 Gewohnheitsverbrechern des gewalttätigen 
Dillinger⸗Typs zuſammengeſtellt worden. Den auf dieſer 
Lifte verzeichneten Berufsverbrechern wird die Bundes⸗ 
polizei künftighin beſondere Aufmerkſamkeit widmen, dar 
mit dieſe entweder ihre verbrecheriſche Tätigleit aufgeben 
1 8 wegen ihrer Verbrechen ſchnellſtens abgeurkeilt 
werden. 


Ein gräßliches Verkehrsunglück 


vreignete ſich am Dienstag auf der Chauſſee von Rhede 
nach Borken in M len. Ein Kraftwagen aus Münſter 
der an der Gemeinde Ahdebrügge⸗Altrhede die Eiſenbahn⸗ 


ſtrecke überqueren wollte, fuhr gegen einen Perſonenzug. 
Durch die Wucht der Anpraſls explodierte der Benzintank 
und der Wagen ſtand ſofort in Flammen. Es war nicht 
mehr möglich, den Wagenführer, der in dem zertrümmer⸗ 
ten Wagen eingeklemmt war, zu retten, ſo daß er in den 
Flammen umkam. 


31 Bergleute erlitten Brandmunden. 


Aus London wird berichtet: Durch eine Explosion 
in einem Bergwerk in Nottinghamſhire erlitten 31 Berg⸗ 
leute ſchwere Brandwunden. 


Sexunlmord an einem ſieben Monate alten Kinde. 


Die Altersangabe iſt kein Druckfehler, ſondern dieſer 
Fall hat ſich tatſächlich in Frankreich ereignet. Der Wär⸗ 
ter des Irrenhauſes in Chalons ſur Marne fand bei 
Erntearbeiten zwiſchen den Aehren ein ungefähr ſieben 
Monate altes Mädchen, nackt und blutend, aber noch 
lebend. Das Kind ſtarb im Krankenhaus. Die Wer; 
ſtellten feſt, daß das Kind vergewaltigt worden war. Die 
Unterſuchung ergab, daß das Kind in der Nacht aus einem 
in der Nähe liegenden Säuglingsheim geſtohlen worden 
war. Gleichzeitig hatte der Täter noch zwei Knaben aus⸗ 
gezogen und nackt im Flur des Säuglingsheims liegen 
laſſen. Bis jetzt konnte keine Spur von dem Verbrecher 
gefunden werden, doch nimmt man an, daß es ſich um 
einen Inſaſſen des Irrenhauſes handelt. 


80 000 Jahre alter Schädel, 

Das Geologiſche Inſtitut der Akademie der Wiſſon⸗ 
ſchaften in Rußland hat die Reſtauration eines Schädels 
des Progantherjums beendet, das der unmittelbare Vor⸗ 
fahre des Mammuts geweſen iſt. Das Alter des Schädels 
der an der unteren Wolga gefunden wurde, beträgt un⸗ 
gefähr 80 000 Jahre. Der Fund fteht ſeinem Alter und 
ſeiner Vollſtändigleit nach einzig in der Welt da. 


Forellen auf der Pamir⸗Hochebene. 

Eine Expedition der zentralaſiatiſchen Staatsuniver⸗ 
ſität entdeckte in einem Bergſee des Pamir, auf eine Höhe 
von 3800 Metern, eine große Anzahl von Forellen. Biö- 
her hatte man allgemein angenommen, daß Fiſche in fo 
hohen Regionen nicht lebensfähig find. 


| Kommmmiftifche Partei Indiens verboten. 

London, 27. Juli. Aus Simla wird berichtet, daß 
die kommuniſtiſche Partei Indiens von heute ab auf 
Grund einer in der Amtszeitung bekanntgegebenen Ver⸗ 
fügung als ungeſetzlich zu betrachlen ſei. 


Tagesnenigleiten. 


Mitaliederverhängung in der Feuerwehr 


In einer Mitteilung an die Preſſe gibt die Verwal⸗ 
tungslommiſſion der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr bes 
kannt, daß ſie beſchloſſen hat, nachſtehende Mitglieder in 
ihren Rechten zu verhängen: den ehemaligen Leiter der 
Werkſtätten, Ing. Theodor Hohn, den ehem, ſtellvertre⸗ 
tenden Leiter des 4. Zuges, Edmund Nippe, den chem. 
ſtellvertretenden Leiter des 1. Zuges, Stefan Kaluzynſki, 
den ehem. ſtellvertretenden Leiter der Ableilung Baluth, 
Anton Sitkiewiez, ſowie den ehemaligen Sergeanten 
Reinhold Pahl, und zwar bis zur Aufklärung der ihnen 
im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit gemachten Vor⸗ 
würfe. 


Der Streit der Meiſter bei Joſef Richter. 

Wie wir berichteten, find die Meiſter der Firma 
Joſef Richter in den Streik getreten, weil ihnen die Firma 
die Löhne um 19 bis 20 Prozent kürzen will. In dieſer 
Angelegenheit war eine Konferenz im Arbeitsinſpektorgt 
einberufen, zu der jedoch die Vertreter des Unternehmens 
nicht erſchienen waren. In einem Schreiben wurde nur 


blieb, gab der Poſten 


mitgeteilt, daß die Meiſter in gelündigter Steflung wa 
und auf neue Bedingungen angeſtellt werden ſolltenz 
Firma betrachte das Arbeitsverhältnis mit den Meift 
für gelöſt und jet zur Annahme neuer Meiſter geſchritten 
Im Zuſammenhang damit iſt für Montag eine beſondere 
Sitzung der Verwaltung des Meiſterverbandes einberufen 
worden. (a) 


Der Konflikt in den Bäckereien · 


Im Zuſammenhang mit dem von den Bäckergeſellen 
für Montag angekündigten Streik ſand eine Verſamm⸗ 
lung der Bäckermeiſter ſtatt. Es wurde beſchloſſen, dem 
Arbeitsinſpektor folgende Lohnſätze für den Tarifbertrag 
vorzuſchlagen: für Bäcker 1. Kategorie eine Herabſetzung 
der Löhne von 641 Zl. auf 48 Zl. wöchentlich, für Heizer, 
die zur zweiten Kategorie gerechnet werden, 48 Zl. ſtatt 
56 Zl., für Bäcker 2. Kategorie 30 Zl. ſtatt 56 Zl, und 
für Bäcker 3. Kategorie 25 ſtatt 35 Zloty. Des weiteren 
wurde beſchloſſen, daß für den Fall des Streikausbruchs 
die Bäckermeiſter ſelbſt den Ausbuck des Brotes überneh⸗ 
men werden (I). 

Die Bäckergeſellen dagegen ſtehen weiter auf dem 
Standpunkt der Beibehaltung der bisherigen Löhne und 
verlangen den Abſchluß eines Lohnvertrages auf dieſer 
Grundlage. Ueber einen eventuellen Streik wird heme 
beſchloſſen werden. (a) 


Unfall bei der Urbeit. 

In der Widzewer Manufaktur, Rokieinſta 81, erzig⸗ 
nete ſich geſtern wieder ein Unfall bei der Arbeit. Der 
Andrzeja 13 wohnhaſte Arbeiter Felix Martowſti geriet 
mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine und 43 
wurden ihm die Finger zermalmt. (a) 


Vergiftung durch Rohlengas. 

Der Nachtwächter Stefan Czeezotka ſchlief im Keſſel⸗ 
haus in der Narukowjezſtraße 54 ein. Der Heizamagg 
entſtrömten aber Kohlengaſe, durch die der Wächter 903 
Bewußtſein verlor. Der Verunglückte wurde von Arbol⸗ 
tern aufgefunden, die die Reltüngsbereilſchaft herbei 
ſen. Er wurde in ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus 
bracht. (a) 


N Ahſturz eines Landmauns auß der Straßen⸗ 
on. 


Der aus dem Dorfe Popielarnia bei Lodz nach der 
Stadt gekommene Landmann Staniſlam Jezierſli ſtürzte 
infolge Unachtſamkeit in der Napiorkowſkiego aus der 
Straßenbahn und brach ſich den rechten Arm. Zu dem 
Verunglückten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. 
Von einer Militär wache angeſchoſſen. 

Der Wachpoſten bei den Militärmagazinen in der 
Rokicinſta 43 gewahrte geſtern einen Mann, der den 
Zaun des Militärmagazins überſteigen wollte. 8 de 
Unbelaunte auf den Anruf des Soldaten nicht 
einen Schuß ab, durch den der 
Mann in die linke Schulter getroffen wurde. Der Ver⸗ 
letle erwies ſich als der 17 Jahre alte Jan Ujazdowſki, 
wohnhaft Niſka 6. Er wurde in das naheliegende Anno⸗ 
Marien⸗Krankenhaus geichafft. Es wurde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, was der Burſche am 
Magazin zu ſuchen hatte. (a) 

Geburt in einer Droſchre. 

In einer Droſchle während der Fahrt auf der Chauſ⸗ 
fee Lodz —Wisnſowa Gora gebar die Kilinſtiſt 4 
wohnhafte Schneidersfrau J. einen Knabon. In M 
wurde ein Arzt herbeigerufen, der die Wöchnerin mit 
Kinde nach der Entbindungsklinik überführte, (p) 
Kinder nicht allein laſſen. 

Die Riſta Fraufarb, wohnhaft Rzgowſka 97, 
zur Verantwortung gezogen, weil ſie ihr woher 
Kind allein auf der Straße zurückljeß und dieſes fait unter 
ein vorüberſebrendes Auto lief, (a) 

Butter⸗ und Elerpreiſe. 

Geſtern war auf den Märkten ein geringes Fallen 
der Bukter⸗ und Eierpreiſe zu verzeichnen, was damit zu 
erklären iſt, daß angeſſch des ſchlechten Wetters die 
Erntearbeiten nicht durchgeführt werden können und die 
Zufuhr der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe keine Unter⸗ 
brechung erfahren hat. Im Großhandel wurden für ein 
Kilo gezahlt: Sahnenbutter 2,10 Hl., gesalzene Butter — ı 
2,20 und Landbutter — 1,80 Zl.; im Kleinhandele für 
ein Kilo Sahnenbutter 2,80 Zloty., geſalzene Butter — 
23,60 und für Landbutter — 2,2— 31. Für Eier wurden 
im Großhandel für eine Kiſte von 1440 Stück Zl. 68, im 
Kleinhandel 6,5 Groſchen pro Stlick gezahll. (a) 
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zn heißes Waſſer ſeſtürzt. 
Als in der Wohnung Place Wolunosei 8 
ſche gewaſchen wurde, jährige Edzia Kuro⸗ 
Alwa in einen Zober mit heißem Waſſer. Das Mädchen 
Mitt ernſte Brühwunden am Halſe und an der Bruſt. 
e Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. — Ein zwei 
ähnlicher Fall trug ſich im Hauſe Brulowa 49 fu. 
Hr stürzte die jährige Chriſtine Schubert in einen Bot⸗ 
mit heißem Waſſer. Das Kind trug ſchwere Brüg⸗ 
unden an den Händen und am Oberkörper davon. Es 
de von der Rettungsbereitſchaft ins Anna⸗Mari 
antenhans eingeliefert. — In einer Wohnung im 
fe Rzgowfta 25 fiel ein Topf mit Yochender Milch um 
die Milch ergoß ſich auf die jährige Halina Napfe 
fifa. Das Kind erlitt fo ſchwere Brühwunden, daß es 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus überführt 
erden mußte. (a) 1 
ſehrere Einbruchsdiebſtähle. 

Geſtern nacht wurde in das Tabakgeſchäft des Frau⸗ 
Aegw Rawoſti, Ementarna 1, ein großer Einbruchsdieb⸗ 
ahl verübt. Die Einbrecher feilter das eiſerne Gitter 
in der Glastür durch, drückten die Scheiben ein und äffe 

teten das Schloß von innen. Die Diebe raubten 100 
(gli in bar, Tabakwaren für 1000 Zloty und Stem ⸗ 
ſelmarken im Werte von 1000 Zloty. — Ein zweiter Ein⸗ 

iebſtahl wurde in die Wohnung des in der Som⸗ 

Merſriſche weilenden Szlama Gelſti, Poludniowa 36, Bars 
übt. Den Dieben fielen verſchiedene Sachen von hohem 
Geſamtwerxte in die Hände. — Ferner ſtahlen Diebe aus 
der Schloſſere! des Joſef Jablonſti, Petrikauer 257, 
Handwerkzeug im Werte von 500 Zloty. (a) 


Selbſtmordyerſuche. 

Als der Mlynarſla 89 wohnhafte Mieczyflaw Kroli⸗ 
epiti allein zu Hauſe war, unternahm er einen Selbſt⸗ 
ordverſuch, indem er eine größere Menge Zinkchloran 
gengß. Zu dem Lebensmiden wurde die Rettungsbereit⸗ 
haft gerufen, die ihn in ſchwerem Zuſtande ins Rado⸗ 


müde in ernſtem Zustande ins Bazirkskrankenhaus. 
Ursache der Verzweiffungstat iſt unbekannt. (a) 
Ein rabiater N 
N Als der Napiorkowſtiego 197 wohnhafte Staniſlaw 
Nazmierezat vorgeſtern abend betrunken nach Haufe kam, 
fiel er über feine Frau her und ſchlug mit allerlei Gegen⸗ 
lünen auf ſie ein. Die Frau erlitt jo ernſtliche War 
Aälungen am Kopf und am Hals daß 25 ihr die Rektungs⸗ 
bereffſchaft gerufen werden mußte. s rohen Eheman⸗ 
ges nahm ſich die Polizei an. (a) 
Im Hauſe Struntkowa 19 kam es zwiſchen dem 
Hausbeſttzer Stanſſlaw Waſik und einigen Einwohnern 
zu einer Schlägerei, in deren Verlauf Waſik und die Ein⸗ 
wohner Jan Szymczak und Franeiszek Schindler verletzt 
burden. Zu den verletzten würde die Rettungsbereitſchaft 
berufen. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitel.— 
ft der Przenddalniaſtraße wurde der nach Haufe heim⸗ 
rende Jan Kolodziejczyl, Przendzalniana 91, von 
im unbekannten Manne überfallen und verletzt. Zu 
u Ueberſallenen mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen 
erden. Während einer Schlägerei auf dem Hofe des 
* Rokicinfka 67 wurde die Ankonina Mezurek ver⸗ 
ht, Auch ihr erteilte die Rettungsbereitſchaſt Hilfe. (a) 
der heutige Nachtdienſt in den 
J. Koprowſki, Nowomiejſka 15; S. Trawkowſta, 
brzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar⸗ 
bigerciti, Petrikauer 95; J. Klupt, Koning 54; L Cin 
Ai, Rokicinfta 53. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Unrechtmäßige Erhebung von Krankengeld. 


Am 31. Januar 1931 meldete ein Theodor Lesz⸗ 
Hunitt den 30jährigen Stanislaw Wyſoeli als Verſiche r 
ten in der Krankenkaſſe an, wobei er angab, daß er Mor 
Soct; als Chauffeur beſchäftige. Wyſocli war lungenkr nk 
and nahm die Heilung der Krankenkaſfe fofort in Un 
ru) und bezog dann auch Krankenunterſttzungen. Nach⸗ 
dem er das Underſtützungsrecht erſchöpft hatte, wurde er 
bon einer Helena Matuszak verſichert. Die Krankenkaſſe 
fellte jedoch jeht feit, daß Leszezunfli und die Matuszal 
Fumilienangehöri, des Wyſoeli find und dieſen ſikkiv 
berſichert hatten. Wyſocli hat insgeſamt an Unterſtüßun⸗ 
gen für 2163 Zloty in bar und natura erhoben. Er 
wurde unter Anklage geſtellt und geſtern zu 8 Monaten 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Gerichtliches Nachſpiel eines Autobusunglürks. 

„Das Aufobusunglück am 8. Mat 1983 in Poddem⸗ 
biee, bei welchem 8 Perſonen ſchwer verletzt wurden, hatte 
geilern ein gerichtliches Nachipiel. Es wurde nämlich po⸗ 
Kigeifich feſtgef daß der Autobus überlaſtet war, da 
ſtatt der z en Höchſtzahl von 14 Perſonen — 24 
berſonen ſich im Autobus befanden, und das Unglück dar 
durch entſtaud, daß Infolge der Ueberlaſtung die Axe ge⸗ 
krochen war. Der Beſiger des Aukobuſſes ſowie der 

uffeur wurden zur Verantwortung gezogen und fie 
hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ver⸗ 
antwoten. Godel Kryſka und Zelman Bornſtein wurden 


zu je 500 Zloty Geldſtraſe mit Umwandlung in 2 Mo⸗ 
nate Arreſt, der Chauffeur Labendz zu 50 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder 7 Tage Arreſt verurteilt. (a) 


Geſängnisſivaſc wegen eines unerlaubten Eingriſſs. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern die 
Brzezinſta 26 wohnhafte Marja Rogowſta wegen uner⸗ 
laubter Abtreibung der Leibesfrucht zu verantworten. Sie 
hatte im Januar d. J. bei der Marja Pietrzaf einen un⸗ 
erlaubten Eingriff vorgenommen, an deren Folgen die 
Pielrzak ernſtlich erkrankte und ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Die Rogowſka wurde zu 8 Monaten Mer 
fängnis verurteilt. (a) 


Die Eheſram ſchwer mißßhandelt. 

Staniflam Papin, ein notoriſcher Verbrecher, der im 
Hause Wrzesnienſka 42 wohnt, mißhandelte feine Frau 
in fürchterlichſter Weiſe. Die Frau erlitt fo ſchwere Ver⸗ 
leßungen, daß fie von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus überführt werden mußte. Geſtern hatte ſich 
Papin vor dem Stadtgericht zu verantworten und wurde 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, (a) 


Eine Diebesbembe van Gericht. 
In der Nacht zum 12. i drangen Diebe in den 


Laden des Iſaak Spiritus, Nawrot 97, ein und raubten 
verſchiedene en im Werte von 800 Zloty. In derſel⸗ 
ben Nacht wurde auch ein Einbruch in das Lager der 


Föderation der Vaterlandsperteidiger verübt, wobei je⸗ 


— . .. 
Jeder deuiſche Arbeiter 


ſollte beſtrebt jein, in der gegenwärtigen Zeit einer be⸗ 
ſpielloſen Geiſtesverwirrung der Menſchen ſich feine Mei⸗ 
nung als Arbefter zu bewahren. Dies kann er aber nur, 
wenn er von einem Arbeiterblatt über die Geſchehniſſe der 
Welt unterrichtet wird. 


Jür 10 Groſchen täglich 


iſt die „Lodzer Volkszeitung“ nach der letzten Preisherab⸗ 
ſetzung für jeden deutſchen Arbeiter, auch wenn er nur 
einen Heinen Lohn hat, zugänglich gemacht worden. Ste 
unterrichtet in kurzer Form über alles und beleuchtet alle 
Geſchehniſſe im Sinne der Arbeiterſchaſt. 


Die „Lodzer Volis zeitung“ 


koſtet im Abonnement nur 3 Zloty monatlich und 75 Gro⸗ 
ſchen wöchentlich, im Einzelkauf an Wochentagen 10 Gro⸗ 
ſchen und Sonntags 25 Groſchen. Die „Lodzer Volkszei⸗ 
tung“ iſt und bleibt, trotz Not und Gefahr, mutige und 
unerſchrockene Kämpferin für die Arbeiterſache, ſie iſt und 
bleibt in Lodz 


das einzige deutiche Arbeiter blatt 
FREE 


doch die Einbrecher fiberrajcht wurden. Während der 
Verfolgung der Diebe erkannte die Polizei die bekannte 
berufsmäßige Diebin Polakow, die in das Haus Nowa 8 
flüchtete. Das Haus wurde durchſucht und in der Woh⸗ 
nung eines Roman Faflik traf die Polizei die ganze Die⸗ 
besbande beiſammen an. Die Mitglieder der Diebesbande 
hatten ſich geitern vor dem Lodzer Stadtgericht zu ver⸗ 
antworten. Roman Faflik und Antoni Zolcik wurden zu 
je einem Jahr Gefängnis und Halte Polak zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten Gryglak, Ken 
dzior ſowie die Frau Polaks wurden mangels an Bewei⸗ 
jen freigeſprochen. (a) . 


Aus dem Reine, 


Wieder mehrere Bründe auf dem Lande. 


Auch heute ſind wieder mehrere Brände auf dem 
Lande zu verzeichnen. Im Dorfe Juſtynow, Gemeinde 
Wiskitno bei Lodz, entſtand in der Scheune des Auguſt 
Alt Feuer. Die Scheune, in welcher bereits ein Teil der 
Ernte eingefahren war, brannte vollſtändig nieder. Der 
Schaden beläuft ſich auf 2500 Zloty. — Im Dorfe Goz⸗ 
dow, Gemeinde Biala, Kreis Brzeziny, entſtand auf dem 
Anweſen des Joſef Rudnieki Feuer, das ſich trotz energi⸗ 
ſcher Rettungsmaßnahmen auf drei weilere Anweſen 
übertrug. Es brannten nieder; das Wohnhaus des Rud⸗ 
nicki, 4 Viehſtälle, 4 Scheunen, mehrere Schuppen uſw. — 
Im Dorſe Bochuszewo, Kreis Radomſko, brannte bas 
Anweſen des Piotr Kaszowar mit dem geſamten toten 
und lebenden Inventar nieder. Der Schaden beläuft ſich 
auf 8700 Zloty. (a) 


Sinttowig. Vo m Ae in der Not⸗ 
wehr erſchoſſen. Anläßlich einer Hochzeitsfeier in 
Zalenze kam es zu einer Auzeinanderſetzung zwiſchen 
mehreren jungen Leuten. Als Polizei den Streit ſchlich · 


ten wollte, griff ein gewiſſer Hugo Wrona zum Meſſer 


der Poliziſt zur Waſſer und ſchoß auf Wrona, in die 
Bruſt getroffen wurde. Auf dem Wege ins ſtäßtiſche Spi⸗ 
tal ſtarb der Getro 


Sport. 


Der Sportkalender ſür heute und morgen 


enthält folgende Spiele: 

Sonnabend um 17.30 Uhr auf des KS⸗Sta⸗ 
dion das Freundſchaftstrefſon Auſtrig (Wien) — Union« 
Touring. (Falls es regnen ſollte, findet das Spiel um 
dieſefbe Zeit am Sonntag, dem 20. Juli, stalt). 

Sonntag: Sportplaß Tur, 17,30 Uhr, T o/) 
— Lechja (Tomaſchow) um den Eintritt in die A-Klaſſe, 


(E. 


Lk ſpielt in Zloegew. 


LES führt am Sonntag nach Zloezew bei Sieradz, 
um dort mit dem in den LOZPN neu aufgenommenen 
„Strzelec“ ein Blitzturnier um einen Pokal auszutragen. 
Gleichzeitig begeben ſich zu Propagandazwecken nach dort 
die Leichtathleten und die Mannſchaften anderer Sport⸗ 
ſpiele d INS, um an der Eröffnung eines neuen Zr 
dions des Strzelee teilzunehmen. 


Libertas (Wien) in Krakau ſieg reich. 

Die zweite öſterreichiſche Profimannſchaft Liber 
(Wien), die in der kommenden Woche in Lodz gegen Ks 
ſpielen wird, begann ihr Polentournee mit einem Freund ⸗ 
ſchaſtsſpiel in Krakau, wo ihr Wisla⸗Cracovia gegenüber⸗ 
ſtand. Die Wiener ſiegten verdient 3:2 (1:0). 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 28. Juli 1934. 


Polen. 


Lodz (1339 103 224 M.) 
12.10 Tanzmuſtk 13 Mittagspreſſe 13.05 Populäre 
Musik 14 Exportberichte 140 Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer 14,15 Pauſe 16 Konzert jüdiſcher Muſtk 
17 Tennisſpiel Polen Dänemark 17.15 Hörſpiele für 
Kinder 17.40 Salonkonzert 18,15 Literariſche Plau ⸗ 
derei 18.30 Leichte Mufit 18.45 Vortrag 18.55 Thea⸗ 
ters und Lodger Mitteilungen 19 Verſchiedenes 19.05 
Programm für den nächſten Tag 19.10 Oper „Fido⸗ 
Ro“ von Beethoven 22 Chopinkonzert 22.30 Akfuellt 
Plauderei 22.40 Wunſchtonzert 23 Wetter- und Po⸗ 
lizeiherichte 23.05 Hörſpiel aus Wilno 23 Fortſetzung 
des Wunſchkonzertes. 


Ausland, 


Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 15.15 Kinderba⸗ 
ſtelſtunde 16 Narhnnittagsten rt 18 Kunterbuzt 
Singspiel: Die Mädle von Bfeberach 23 Nachlkonzert. 
Heilsberg (1031 193, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13.15 Schallplatten 14.15 Schall- 
platten 15,35 Fahrende Leut 16 Nach mittagskonzert 
18 Kunterbunt 20.15 Bunte Bonbons 22,45 In lau⸗ 
ſchiger Nacht. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Schallplatten 16 Unterhaltungskonzert 
bunt 20.10 In lauſchiger Nacht 21 
ſtreich 22.45 Tanz und Unterhaltung. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Schallplatten 13.10 Schallplatten 
konzert 16,35 Welt ohne Kohle 
konzert 19,15 Oper: „Fidelio“ 
Zigeunermuſſk. 
Prag (638 155, 470 M.) 
12,30 Salonmufit 16.40 Leichte Muſit 
Sendung 19.25 Blasmufil 


18 Kune 
Großer Zapf 


16 Mandolinen⸗ 
16.50 Nachmittag 
22 Abendkonzert 20. 


18.15 Deutſche 
22.30 Militärkonzert 


Ein billiger Bolksempfänger. 

Da das Problem eines billigen Empfängers auch 
hierzulande immer wieder intereſſtert, beabſichtigt dſe 
polniſche radiotechnſſche Industrie einen Volksempfänger 
auf den Markt zu bringen, der nicht allzu teuer und den 
19 Bevölkerungsſchichten zugänglich gemacht wer⸗ 
en Tann. 


Geünderte Wellenlängen. 


Wir weiſen darauf hin, daß neuerdings die Sender 
von Huizen und Hilverſum ihre Wellenlänge geändert ha⸗ 
ben. So ſendet Hilperſum auf der langen Welle von 
1875 M., Huizen auf der Welle 301. 


— ———— D— 


Deutſche Sozialiſtiſche Airbeitspartei Polens. 


Exekutive des Bertrnuensmännerrates der Stadt Lodz. 


1 Montag, dan 30, Juli I. J, um 7 Uhr abends, findet 
eine Sitzung der Exekutive ſtatt. 


——— — 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Are — Hauptichritleiter: ip. Ing“ Gut 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Dittbrenner. — Truck «Prasa» Jod Vetrifauer 201 
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Ar. 204 


W nom Sta aim 


Roman von Fr. Lehne. (21. Jortſetzung) 


Graf Palm war im Smoking, ein Zeichen, daß er 
ausgehen wollte. Er neigte fi) ein wenig, mit flüchkiger 
Liebkoſung der Gattin ſchneeweißes Haar ſtreichelnd. 

„Ich glaubte, du ſeieſt ſchon fort, Ludwig“, ſagte fie 
eiſe. 

„Ich habe noch ſchnell ein paar Briefe geſchrieben, 


einen an den Verwalter; die Briefe liegen auf dem 
Schreibtiſch zu deiner Durchſicht.“ 
„Iſt ſie nicht ſchön?“ Die Gräfin deutete mit 


einem Blick nach Ikabella. 
Bild.“ 
„Ja“, beſtätigte er, „ſchön wie eine Madonna, kühl 
und keuſch.“ 
Aber dieſes 


„Sie iſt doch ſchön wie ein 


Bild ſprach nicht zu ihm. Vor ſeinen 
Augen ſtand ein anderes, das ihm das Blut heiß machte 
— ein Mädchen, kaum dem Kindesalter entwachſen, ſchmal 
und ſchlank wie ein Knabe, mit wiſſenden, flirrenden Au⸗ 
gen und lockendem roten Munde — — 

Unauffällig verabſchiedete er ſich jetzt, der Gattin die 
Hand küſſend 

Wohin er eigentlich wollte, wußte er nicht. Langſam 
ſchlenderte er durch die Straßen. Der Abend war warm, 
voller Blütenduft und Mondenſchein. Eine Unruhe war 
in ihm, die ihn vorwärtstrieb und ihn nirgends verweilen 
ließ. Er ſah nach der Uhr. Halb elf vobei. Plötzlich 
befand er ſich vor dem Theater am Gärtnerplatz. Viele 
Wartende ſtanden ſchon da. Was wollte er eigentlich 
hier? Vielleicht einmal Münchens Straßen und Plätze 
bei Nacht ſehen? Muß man immer in Lokalen ſitzen? Es 
war ganz intereſſant, das Straßenleben zu beobachten. 
Wie beſchwingt die Mädchen gingen in ihren leichten 


Zu verlaufen: 


Raſchelmaſchine 96 Zoll breit Firma Brund Kno- 
Hinue, zwei Halbeln und eine Rollmaſchine. 
Dgrodoma 9, bei M. Bergholz. 


ut 
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: LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKÖWSKA 116 
Tel, 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. 
eee 


Dr. med. FELDMAN 


Frauentrantheiten und Geburtshilfe 


iſt umgezogen nach der 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 
für veneriiche u. 


Venerologiſche 


Hauttranthelten 
Heilanita wurbe übertragen 
Zielona 2 (Peteitauer 47) 


nach der 
Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abende. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Don 11—2 u. 2-8 empfängt eine Aerztin 


_Koniultation 3 Zloty 


Dr. med. 


Eduard Reicher 


Spesialarzt für Männerſchwüchebehandlung 
und Geſchlechtstrantheiten 


Lodz, Poludniowa 28 Lel. 201-0 


Syrechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Sonn- und Feiertags von 9—1 nachm 


Dr. Klinger 


i 


n 
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Herr Pomorski unenigelt- 
lich fachmännischen Rat 


% 

5 

© 

8 

© 
Den Herren Fabrikmeiſtern 
täglich von 17-19 Uhr 

8 5 
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Tee 
Wer nn deen 
zwecks leichteren Broter⸗ 
werbs für ſich und ihre 8 
Kinder für billiges Geld 
eine gebrauchte noch 
berwendungsläbige 


Nüũhmaſchine 


Gefl. Angebote m. Prels⸗ 
angabe unt.⸗Nähmaſchine“ 
an d. Geſch. d. Bl. 


Es 
ſteht 


Bodger Solfageiiung — Sonnabend, den 28. Juli 1934. 
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Sommerkleidchen, wie die Augen leuchteten, die Lippen 
lachten; eine Welle von Sommerluft und Freude flutete 
durch die Stadt, und er fühlte ſich mitgeriſſen, fühlte ſich 
jung und unternehmungsfroh. 

Die erſten Theaterbeſucher verließen ſoeben den 
Kunſttempel. Graf Palm ſtand etwas abjeits, doch fo, 
daß er die Türen immer im Auge behalten konnte. 

Da kam endlich Iſa Dörner; das Haar gleißte wie 
Silber im Licht der Lampen. Wie ein Schlag durchzuckte 
es ihn bei ihrem Anblick. Als ſie die Stufen hinunter⸗ 
ſchritt, trat er vor, ſich ihr zu nähern. Da ſah er, bik 
ſie in Begleitung war; denn eben wandte ſie ſich einem 
jungen Manne zu, der ſchräg hinter ihr ging. Uebermütig 
lachend warf ſie den Kopf herum, daß die ſilberblonde 
Mähne nach rückwärts flog. 

Und den jungen Mann kannte Graf Palm; es war 
Franz Arnſtadt, ein junger Künſtler, Maler, der in der 
Penſion wohnte und ſich immer an Iſas Seite drängte. 

Enttäuschung kroch in ihm auf. Was hatte ihn 
nach dem Theater getrieben? Doch nur die Hoffnung 
auf den „Zufall“ einer Begegnung mit Iſa und auf eine 
Stunde ungeſtörten Beiſammenſeins mit ihr. 

la hatte ihre Augen überall herumſchweifen laſſen, 
und die hatten auch die hohe, auffallende Geſtalt des Gra⸗ 
fen Palm in ſeinem hellen Mantel entdeckt. Ihre Ver⸗ 
wunderung darüber wich ſofort der triumphierenden Er⸗ 
kenntnis, daß er ihretwegen gekommen jet; denn er wußte 
ja von ihrem Theaterbeſuch. Und nun erfaßte ſie Be⸗ 
dauern, daß fie nicht allein war. 

Des Grafen Intereſſe ſchmeichelte ihrer Eitelkeit ge⸗ 
waltig. Was war Franz Arnſtadt dagegen! Wenn er 
auch ſehr aufmerkſam und nett war — und ſo verliebt! 
Und ſie mochte ihn auch gern, den feſchen Oeſterreicher 
mit ſeinem einſchmeichelnden Dialekt — aber was konnte 
er ihr ſchon bieten im Vergleich mit dem Grafen! Oh, 
ſie war ſehr anſpruchsvoll, und ihre Lebensgier kannte 
r 


oed 


Lodz, Petrikauer 69 


Wichtig! 


für Hand» und Motorantrieb. 


Gaentwidelmaihinen 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen um. 
und Mechantkern erteilt ür ÄNÄNN- Rrensſpulen⸗ Kartonwicklungen u. and. 
ein- und mebrjpindelige 


keine Grenzen, wenn ſie ſich auch mit Rücksicht auf 
Tante klug beherrſchte. 
Aber ſie erwartete und forderte viel vom Leben! 
Ueberlegend blieb Iſa ſtehen; ſie ſchaute ſich un, 
Franz Arnſtadt wollte ſeinen Arm unter den ihren ſchit 
ben. Sie wehrte ihm. 


„Kommt denn keine Straßenbahn? Meine Num 
mer —“ 
Der junge Mann erſchrak: „Sie wollte doch nicht 


ſchon nach Haufe?" 

„Doch, ich muß! Tante wartet.“ 

„Ach was, laſſen wir ſie ein wenig warten“, ent, 
gegnete er übermütig, „ich habe eben einen andern Vor, 
schlag — — 

s Fragend ſah fie ihn an. Er lächelte in ihre Augen 
hinein, 

„Tanzen, gnädiges Fräulein, wir gehen tanzen —“ 

Ihre Augen glänzten; das Wort hatte ſie elektriſiert, 

„Tanzen! Aber — —“ 

„Kein Aber! Ich nehme alle Schuld auf mich. Die 
Tante wird ſchon nicht böſe ſein, wenn wir ein ;oeitig 
ſpäter heimkommen. Bis dahin werden wir eine Aus“ 
rede finden.“ 

Iſas Widerſtreben war nur ſchwach; fie hakte felbft 
noch keine Luſt, nach Hauſe zu gehen. Ihr Sinn ſtand 
nach allerhand Abenteuern. 

Sie hatte Graf Palm nicht aus den Augen derlorenz 
fie hatte wohl bemerkt, wie er fie beobachtete — und wie 
er ihr und Franz Arnſtadt dann folgte! 

Mit keiner Bewegung, keinem Blick verriet ſie, daß 
fie ihn geſehen. Unbefangen, lebhaft, luſtig unterhielt fie 
ſich mit Franz Arnſtadt, und beider Lachen klang oft biz 
zu dem Grafen hin, der langſam hinter ihnen herging, 
ihn mit Neid erfüllend auf die ſorgloſe, unbekümmerte 


Jugend. 

Fortſetzung folgt. 
eee 
Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatie: Rice. Sonntag, 8 Uhr 5 


dienſt — Po Vik Sterlack 9.30 Uhr Beichte, 10 
Hauptgottes dienſt mit hl. Abendmahl — P. Schedler; 
Uhr Gottesdienft mit bl, Abendmahl in polnischer Sprach 
— P. Vik. Sterlack 5.30 Uhr Kindergottesdienſt. 

Armenhauskapelle, Narutowicza 60, Sonntag, 10 U 
Leſegottes dienſt. N 

Bethaus Zubardz, . 3. Sonntag, 10 We 
Gottes dienſt — cand theol. J. Schmidt. 

Bethaus Baluty, Dworſta 2. Donnerstag, 7 90 Uh 
Bidelſtunde — P. Bit, Sterlack. 

Idrowie, Haus Grabfki. Sonntag. 10 Uhrseſegottesdlen 

. e Sonntag, 6 Uhr nachmittags Andacht 
— B. ler. 


Diakonff . 
en a ene ee 


Johannis, Kirche. Sonntag. 8 Uhr Frühgoltes dien 


m Hobachs neue 
een 


Wollhejt mur Damen und Kinder 


mit Mu ſterbogen — Preis Zl. 288 


erblich n Zeitſchriften⸗Vertrieb 


„Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109 


verkauft einer ar- I 


Gemischter Chor! 


die Probe des Maſſenchores ftattfindet. 


Belrilauer 109 


LEITETE ESTTITLL TTS 


LU 


Der gemiſchte Chor verſammelt ſich am Sonntag, 
den 20. Yult, 1,15 Uhr mittags, auf dem Renmont 
Platz zur gemelnſamen Fahrt nach Ruda⸗Vabtanicka, 
wo um 2 Uhr im Lokal der dortigen Ortsgruppe 


Achtung! Leſer der Bücherei! 


Die Bücherel des . FJortſchritt“-Vereins hat ihre 
Tatigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher ⸗ 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in der 


— kand. theol. Wudel 9,45 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt. 
1 05 mit hl. Abendmahl — P. Doberſteſn, 12° 
t Gottesdienft in polniſcher Sprache — P. Wofat; 1 
Uhr Kindergottesdienſt — B. Doberftein; 4 Uhr Taufe 
gottesbienft — P. Hallenrüd. 
S Sonntag, 10,30 Uhr Gottesdienſt — Miſftonst 
08 


WaithälsRicche, Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdieng 
— P. Bilar Otto, 9 Uhr Kindergottesdſenſt — P. L 
ler: 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit bl. Abendmahl — 
Löffler; 3.80 Uhr Taufen — P. Löffler. 

(euer Friedhof, Sonntag, 5 Uhr Andacht — P.⸗ Bite 


o. 
Choing. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt. Wien 
EIER 17: Donnerstag, Uhr Bibelkimde — Bir 


LL 


Ahr. Gemeisſchaft innezhalb der en. lulh Landeski 
Kopernta 8. Sonntag, 9.45 Uhr Gebeisſtunde, 7.80 
ce Urne un), Sepgbeg, 8,45 r Gebe 

ale main). Sonntag, 8, 
Runde; 3 Uhr Goanı gaht für alle, 

Brzezinſta 58 ( Heſlingeng ). Sonntag, 2 . 
eden een ap. Sonntag, 8.46 
ego endga zs in, Sonntag, 8. 

A 5 5,80 Uhr Goangelifeiten für due An: 


Evan 
K. 


Konſftantynow, Großer Ring 


St. 
dag, 10 
Ev. Seüldergemeinde, Zenomfkfiego 56. Sonntag, 9,90 
KRinbergottesbienit; 3 anal nal 


Predigt. 
oben „ Sw. 6. Sonntag, 9 uhr Kl. 
gelehnt 280 b Brebigt. 3 Pr 


- Gemeinde, Botbe 3 141. 
1 Gottesbienp 1105 Ad nee e 


Sboglalarzi fr venerſſche, Haut u. Haartrantbotton 
Boratung in Sernalfeagen 


Andrzeia 2 T4. 182.8 
zuriücgelehrt 


Smpfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Dr. Ludwig Falk 


Opesialarst für Haut- und Beſchlechtekranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfanasſtunden: 10—13. 5—7 


feſt 


daß 
die Zeitungs 
anzeige das 
wirkſamſte 
| naar Sie 


Theater- u. Kinoprogramm, 

Stadttheater: Heute 8.30 Uhr: „Sen wujaszka* 

Sommer-Theater 9 Uhr „Zgorszenie pu- 
bliczne* 

Capitol, Die Herzdame 

c o: Doppelgänger N 

Corso: l. Die ewig jungen Herzen, II. Der 
zehnte Liebhaber 

Grand»Kino: Die Dame aus dem Nachtlokal 

Metro u. Adria: Das Geheimnis des Stammes 
Lebanon 

Palace: Die Welt hört 

Przedwioänie: Ein reizendes Abenteuer 

Rakieta: Großfürstin Alexandra 


ia kan Men Grad 
jottesdienit mi endmahl — P. 30 

der; Nh Nabergelte ben. 
Dt 


„ Jefter. 
Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigl 
gottes dienſte — Pred. Wensle, 
Balutp, Bol, Limanomitiego 60. Sonntag, 10 und dilht 
Predigtgottesdienſte — Pred. Feſter. 
Miffionsbaus „ Pniel“, Wulsganfte 124. Semi 
5 Uhr Weg eng 7 x “ 
Sonnabend, 6 Uhr Gvangelijation für Sirasfiten. 
Für Iraeliten iſt das Leſezimmer züglich won 4 
bis 9 ubs abends ats ffnel. 


